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Die Ausfuhrprämie für deutſchen ſchlagstare in Höhe der deutſchen Ausfuhr⸗ einen längeren Beſuch ab und ſpäter ertheiltederſelbe Tabaks⸗ und Branntwein⸗Monopole Anh ge 9 0 | 


rämie zu belegen. Nach Art. 10 des Frant- 
Spiritus. fürter Frrdens findet auf die handelspolitiſchen 
Allem Anſchein nach haben die Agrarier, Beziehungen der beiden Kontrahenten die 
als ſie im Reichstage über die Uebergangsbe⸗] Klauſel der Behandlung auf dem Fuß der 
ſtimmungen bis zum Inkrafttreten des Brannt⸗ meiftbegünfigten Staaten Anwendung; es fragt 
weinſteuergeſetzes Beſchluß faßten, nur eine ſich demnach, ob die zwiſchen Frankreich und 
einzige Kleinigkeit außer Acht gelaſſen. Sie anderen europäiſchen Staaten abgeſchloſſenen 
hatten im Reichstage mit Hülfe der National-] Verträge die Erhebung der oben bezeichneten 
liberalen und eines Theils des Zentrums die] Zuſchlagstaxe unmöglich machen. Wie übrigens 
Majorität auf ihrer Seite. Auch der preußiſche] der Antrag des Abgeordneten Deliſſe be⸗ 
Herr Finanzminiſter v. Scholz trug kein Be- weiſt, iſt die Frage der Abwehr auch noch auf 
denken, für die Zeit vom 1. Juli bis 30. Sept. andere Weiſe, nämlich durch Erhöhung des 
die Ausfuhrprämie auf 35—36 Mk. pro Hekto⸗] Eingangszolls auf Branntwein, zu erledigen. 
liter zu erhöhen, weil dieſe Zahlungen Vorſchüſſe] Auch in Oeſterreich hat man ſich mit der dro⸗ 
ſeien, die nachher doppelt und dreifach wieder henden deutſchen Konkurrenz beſchäftigt. Und 
eingeholt würden, wenn es, was man will, ge⸗J zwar hat die Prager Handelskammer die Re⸗ 
lingt, bis zum Beginn der neuen Brennperiode] gierung aufgefordert, der deutſchen Uebergangs⸗ 
ſämmtlichen im Inlande lagernden Brawitwein] beſtimmung eine öſterreichiſche entgegenzuſetzen 
nach Auswärts abzuſetzen; ſo daß vom 1. Okt.] und durch Erhöhung der öſterreichiſchen Spiritus⸗ 
d. J. ab der ganze Steuerbetrag als Preiszus ſteuer den öſterreichiſchen Spritfabrikanten eine 
ſchlag des Branntweins zur Gelting kommt. Ausfuhrprämie in der gleichen Höhe, wie in 
Zu dieſem Zweck wurde nicht nur für den in] Deutſchland, zu bewilligen. Daß Rußland in 
der Zeit vom 1. Juli bis 90. Septbr. ge: | dieſem Wettrennen nicht zurückbleiben wird, 
brannten, ſondern für ſämmtlichen vorhandenen verſteht ſich von ſelbſt. Unter dieſen Umſtänden 
Branntwein eine Ausfuhrvergütung zugeftanden, | könnte der freie Kalkül, welcher den bezüglichen 
in derſelben Höhe, als ob der Branntwein die tranſitoriſchen Beſtimmungen des Branntwein⸗ 
verdreifachte Maiſchraumſteuer entrichtet hätte. ſteuergeſetzes zu Grunde liegt, ſich leicht als 
Für den Vorrathsbranntwein falſch erweiſen. Die Staatskaſſe wird dieſe 
ſteigt damit die Ausfuhrpräm ie Enttäuſchung unſchwer überwinden. Sie würde 
anſtatt auf 9, auf 35 Mk. per Hekto⸗ſ für Ausfuhrprämieen deſto weniger ausgeben, 
liter. Dieſe Prämien würden, jo berechnet] in der Form der Na teuer... um ſo mehr ein: Pen ir 
man, einen genügenden Anreiz enthalten, den | nehmen. Nur die Produzenten würden nicht] warnung, wegen Unterzei 
4 jämmtlichen in Deutſchland vorhandenen Brannt-] mit Sicherheit auf den Abſatz einer geſteigerten 
wiaeein in das Ausland zu treiben, indem der deutſche a zu den erhöhten Preiſen rechnen 
önnen. en | 


dem Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. von die auf die Verſtaatlichung des Verſi „ 
Schelling die nachgeſuchte Audienz. Nachmittags weſens bezuglichen Se d N 
80 eg eine ae 9 5 dem Geh. zu . > 5 
Hofrath Bord, empfing den Beſuch des Prinz⸗ — Zur Löſung der W % 0 
Regenten von Braunſchweig und unternahm] das Stöcker'ſche e 
darauf, in Begleitung des Flügeladjutanten, daß durch die öffentliche Bauordnung feſtgeſtellt 
Oberſtlieutenant d. Petersdorf, eine Spazier⸗] würde, daß in jedem Hauſe, je nach dem Ver⸗ 
fahrt. — Soweit bis jetzt bekannt, dürfte die] hältniß der Größe deſſelben, jo und jo. viele 
Abreiſe des Kaiſers am Montag, 4. Juli Abends, Wohnungen für Arbeiter, kleine Beamte oder 
und die Ankunft in Bad Ems am Vormittage Geſchäftsleute eingerichtet werden müſſen, deren 
des nächſten Tages erfolgen. — Aus Gaſtein] Einrichtung und Miethspreiſe polizeilich über⸗ 
vom 29. v. wird der „Neuen Freien Preſſe“ wacht werden. Auf dieſe Weiſe werde eine 
berichtet: Heute iſt hier die offizielle Anzeige | geſunde ſoziale Miſchung der Bevölkerung ge⸗ 
des Berliner Hofmarſchall⸗Amtes eingetroffen, | ſichert werden u. ſ w. — Da wäre es doch 
daß die Dispoſitionen für die Badereiſe des] ſchon beſſer, dem Staate die Einrichtung von 
Kaiſers Wilhelm dahin geändert worden find, Miethskaſernen nach ſozialiſtiſchem Muſter zu 
daß die Ankunft des Monarchen daſelbſt auf] übertragen. 
den 28. Juli verlegt wurde. — Die am Donnerſtag im Volksgarten 
— Der Reichsanzeiger veröffentlicht das | zum Sommerfeſt der Fortſchrittspartei im 6. 
Geſetz von 29. Juni d. I., betreffend die Ab- | Berliner Wahlkreiſe zu vielen Tauſenden ver⸗ 
änderung des Geſetzes über den Verkehr mit | ſammelt geweſenen Parteifreunde haben an den 
Nahrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchs⸗ früheren Major a. D. Herrn Hinze anläßlich 
gegenſtänden vom 14. Mai 1879. des bekannten ehrengerichtlichen Erkenntniſſes 
— Der Bundesrath hat auch dem Innungs⸗ Gruß und Ausdruck unveränderter Hochachtung a 
verbande „Bund deutſcher Tiſchlerinnungen“ geſendet. 
zu Berlin auf Grund des § 10 4h. der G. Ord. — Anläßlich der für den Herbft in Ausſichtt 
Korperationsrechte verliehen. genommenen Verhandlungen über den Abſchluß 
— Der Beſchluß des Oberverwaltungs: | eines neuen deutſch⸗ öſterreichiſch⸗ungariſchen ent 
gerichts, durch welchen die von dem Regierungs⸗ Handelsvertrages taucht von Neuem die Idee 
präſidenten Wegener gegen eine Anzahl Mit⸗ inigung uf, welche beiden Theil 
ig eines freiſinnigen] 


Wahlaufrufs, als unzuläſſig aufgehoben worden 
iſt, hat in weiten Kreiſen überraſcht. Wie ſich 
aus der jetzt vorliegenden Motivirung des Er⸗ 
kenntniſſes ergiebt, iſt es dem Oberverwaltungs⸗ 
gericht gar nicht eingefallen, das Recht der 
Kommunalbeamten zu einer oppoſitionellen Agi⸗ 
tation gegen die Politik der Regierung anzuer⸗ 
kennen. Der 1. Senat des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts unter dem Vorſitz des Präſidenten 
Perſius hat den Verweis für nicht begründet 
erklärt, weil der in Rede ſtehende Aufruf ſeine 
Angriffe nicht gegen die Regierung, ſondern 
gegen eine Partei richte; der Streit unter den 
Unter dieſen befand ſich auch der Prin Frie⸗ Parteien über politiſche Maßregeln aber, wenn 
drich Leopold von Preußen, welcher gegenwärtig, | Beamte ſich daran betheiligen, unterliege nicht 
während der Abweſenheit des Rittneiſters] der Disziplin der Vorgeſetzten. Nach der 
Grafen Hohenau I. mit der Führung der Leib⸗J Theorie des Oberverwaltungsgerichts haben 
Kompagnie des Regiments der Garde du Korps | aljo Kommunalbeamte nicht das Recht, ſich in 
betraut iſt. Nachher ſtattete die Großherzogin Wahlaufrufen gegen die unlängſt von der 
Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin dem Kaiſer I Reichsregierung im Reichstage beantragten 


gangszölle zu machen, ohne daß dieſe ue 
ſtändniſſe gleichzeitig auch andern Vertrags 
ſtaaten zu Gute kommen würden. Bis dahin 
werde ein neuer Vertrag nur auf der Baſis 
der Meiftbegünftigung möglich ſein. Mit uto⸗ 
piſtiſchen Projekten dieſer Art wird man dem a 
Bedürfniß nach einer Erleichterung des inter 
nationalen Waarenaustauſches nicht aus dem 
Wege gehen. i 1 

— Durch Geſetz vom 9. Juli 1886 iſt 
eine Summe von 58,4 Mill. Mark zur Aus: 
führung eines Schifffahrtskanals von Dort⸗ 
mund bez. Herne über Henrichenburg, Münſter, 
Bevegern und Papenburg nach der unteren 
Ems (Rhein⸗Ems⸗Kanal) bereit geſtellt worden, 
aber mit dem Vorbehalt, daß der Kanalbau erſt 
in Angriff genommen werden ſolle, wenn der 
erforderliche Grund und Boden der Staats⸗ 
regierung aus Intereſſentenkreiſen unentgeltlich 
und laſtenfrei zum Eigenthum überwieſen oder 


Exporteur in der Lage ſein würde, jeden Kon⸗ 
kurrenten auf dem Weltmarkt zu unterbieten 
und zu dieſem Zwecke einen Theil der Ausfuhr⸗ 
prämie zu opfern. Dieſe Rechnung hatte, wie 
geſagt, nur einen Fehler. Im Reichstage und 
im Bundesrathe verfügen die Agrarier über die 
Majorität. Aber ſie vergeſſen, daß Niemand 
das Ausland zwingen kann, ſich mit der gleichen 
Geduld, wie der deutſche Konſument, von den 
Agrariern beſteuern zu laſſen. Deutſchland 
hätte ſich von vornherein klar ſein ſollen, daß 
es nicht in der Lage ſein würde, ſeine Kon⸗ 
kurrenten auf dem Weltmarkt durch erhöhte 
Ausfuhrprämien zu ſchlagen. Der franzöſiſche 
Miniſterrath hat bereits die Frage aufgeworfen, 
ob es mit den internationalen Verträgen ver⸗ 
träglich ſei, den deutſchen Branntwein bei 
ſeinem Eingange in Frankreich mit einer Zu⸗ 


Berliner Stimmungsbilder. 


Nachdruck verboten. 

Die ſchreckliche Kataſtrophe auf 
dem Bahnhof Wannſee wirft noch immer ihren 
düſteren Schatten auf Berlins Sommerfreude 
und wird ihn noch weit länger auf die Fröh⸗ 
fiche der regelmäßigen ſonntäglichen Aus⸗ 

ler werfen. Es war ein zu harter Schlag, 
zu unvermittelt, als daß er trotz des welt⸗ 
ſtädtiſchen Leichtſinns ſo ſchnell überwunden 
werden könnte. Eine gute Seite, wenn man 
hier überhaupt davon reden darf, wird der 
Unfall haben und zwar eine Anzahl praktiſcher 
Verfügungen, welche zur größeren Sicherheit 
des Publikums dienen werden. Freilich, dieſe 
Verfügungen können ſich nicht auf die Ver⸗ 
nunft, oder beſſer geſagt Unvernunft, der großen 
Maſſen erſtrecken, die Sonntag für Sonntag 
von Berlin ausſchwärmen und die beliebten 
Vergnungsorte überfüllen. Man muß ſich da⸗ 
rüber wundern, daß nicht jede Sonntags⸗ 
Chronik ihre beſtimmten Unfälle und Perſonen⸗ 
Verletzungen erzählt, die auf den Bahnhöfen 
der umliegenden Ortſchaften vorgekommen ſind. 
Das ift ein Drängen und Ineinanderſchieben 
dieſer gewaltigen, ungefügen Menſchenmaſſen, 


Deutſches Reich. 
Berlin, den 2. Juli. 

Der Kai ſer hörte im Laufe des geſtrigen 
Vormittags zunächſt den Vortrag des Ober⸗ 
Hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen Perponcher 
und nahm darauf aus den Händen der Kom⸗ 
mandeure der Leib⸗Regimenter und Leib⸗Kom⸗ 
pagnien die Militär⸗Monatsrapporte entgegen. 


in der Charlottenburger Flora, und wer dort Sie find ſonſt garnicht jo übel, dieſe jo 
die Mosquitos fürchtet, der wandert noch weiter | genannten Sommernnachtsfeſte, zumal wenn man 
und zwar nach dem benachbarten Weißenſee, wo] nur den Havelock mitzunehmen braucht und nicht 
er die ihn etwa drückenden Sorgen im Taumel des | den dicken Pelz. Das hübſcheſte gewöhnlich iſt 
„chineſiſchen Sommernachtsfeſtes“ abſchütteln die Illumination — dieſe buntfarbigen, leuch⸗ 
kann, wo er alles Erdenleid vergißt, wenn — tenden, funkelnden Ketten und Guirlanden, mit 
wie es in der Ankündigung heißt — „Tamtam⸗ dem Grün der Bäume ſich verſchlingend, bald 
und Gong⸗Schläger, Fahnen⸗ und Schildträger,] hinter den Laubkronen verſchwindend, bald 
ſowie chineſiſche Poſaunenbläſer die heilige, | wieder auftauchend in zierlichen Arabesken, hier 
von Soldaten getragene „Drachenlaterne“ um: die verſteckten Grotten mit einem Strahlen 
geben, hinter welcher mit ſeinen Prieſtern und | kranze umgebend und dort ſich im Baſſin des 
Bonzen der Oberbonze Buddhas ſchreitet, dem Springbrunnens hundertfach widerſpiegelnd. 
ſich wiederum mit Mandſchu⸗Mandarinen Tu⸗tai, Und dazu ſchmetternde Muſik, leuchtende Feuer⸗ 
der Militär - Gouverneur von Tient⸗ſin, an⸗ werks⸗Garben, am dunklen Nachthimmel zer⸗ 
ſchließt.“ Und dazu bimmeln die „großen N)os- ſtiebend, anmuthige Italienerinnen, Baierinnen, 
Glocken“, und anmuthige chineſiſche Melodeien] Chinefinnen, die noch das Gute haben, deutſch, und 
erſchallen, richtige Chineſen wackeln mit den | zwar namentlich den Berliner Dialekt, zu v ehen, 
Zöpfen und — das Berliner Publikum amüſirt] die aber auch die Augenſprache nicht verſchmähen | 
ſich köſtlich! — Ob in Peking auch öfter eine | und ſich ſogar in liebenswürdiger Weiſe gaſt⸗ 
„Berliner Sommernacht“ gefeiert wird? Etwa freundſchaftlich bewirthen laſſen, jo ein Son 
gar mit Umherführung der Nationalheiligen] perchen, ein Fläſchchen Wein, ein Gläschen 
Pietſch und Nante ſowie ihrer würdigen Ge⸗] Cliquot, unter den ſchlanken Palmenbäumen 
noſſen Schulze und Müller? Dazu ein hell⸗] der Flora eingenommon, — es iſt wirklich ganz 
ſchmetternder Chorus Berliner Schuſterjungen, nett und charmant! Wenn nur nicht die Be⸗ 
die Nationalhymne begeiſtert ſingend: „Uns leuchtung ſo ſtark wäre — ſchon wieder dort 
kann Niemand an die Wimpern klimpern“ und ein Bekannter, das iſt recht, daß er ſich von 
allmälig zu einer feierlichen Ode übergehend : | den Strapazen der langen Reichstags = Seſſion 
erholt, und wie hübſch, er hat ſeine Frau am 


und ſo viele Menſchen auf ſeinen Trittbrettern 
ſtehen und einen letzten Verſuch machen, ſich 
ein Plätzchen zur Heimkehr zu erobern. Es 
kann leicht die letzte Heimkehr werden,. — der 
Schreiber dieſes war ſchon oft Zeuge ſo 
ſchreckensvoller Szenen, daß jeden Augenblick 
ein furchtbares Unglück erwartet werden konnte. 
Die Schaffner find meiſtentheils machtlos, ven 
langem Dienſt ermüdet; numeriſch nur ſchwach, 
vermögen ſie den ſtürmiſchen Anprall nicht ab⸗ 
zuwehren und dürfen dem ſüßen Berliner 
Plebs nicht mit Gewalt begegnen. Hier, bei 
dieſem ſonntäglichen Bahnhof ⸗ Vorortsverkehr, 
müßten zumeiſt Aenderungen ſtattfinden und 
vor allem der koloſſale Andrang durch Barrieren 
ꝛc. verhindert werden! — 

Durch das Wannſee⸗Unglück ift die gerade 
erwachte Reiſeluſt Vieler doch ein wenig 
gedämpft worden und die mächtigen rothen 
Plakate an den Anſchlags⸗Säulen mit der der= | 
lockenden Ankündigung der billigen Extrazüge 
nach München und Salzburg, nach dem Schwarz⸗ 
wald und der Schweiz, nach den Reichslanden 
und den oberitalieniſchen Seen finden noch nicht 
die andächtige Beachtung wie ſonſt. Vorläuſig 
bemühen ſich die großen Sommer⸗Etabliſſements, 
die Phantasie der Extrazügler zu befriedigen 
und ſie ſchon innerhalb des Weichbildes des 


ein Stürmen und Haſten auf die Koupees des | Bären mit den zu erwartenden Geniffen bekannt are halte BEIBBeIDET 0 weht; Arm, ſehr hübſch konſervirt, die Gnädige, ein 
einlaufenden Zuges, die dabei ſchon längſt der | zu machen. Da findet in der „Neuen Welt“, im dir doch e ſchöner Wuchs, eine geſchmeidige Taille, und 
ſetzt find, ein rückſichtsloſes Zerren, Stoßen, ſehr „idylliſch“ in der romantiſchen Haſenhaide Denn mir is heut a2 recht wohl. jo elegant — doch nein, die Gattin kann's 
Drängen, welches jeder Beſchreibung ſpottet.] gelegen, eine „Nacht am Starnberger⸗See“ ſtatt, e Jahr. wohl doch nicht ſein, die kleine Fee hier iſt ja 3 


Eine halbe Minute Aufenthalt und der Zug 


b 5 wem aber die baieriſche Gebirgsluft nicht bekommt, 
ſetzt ſich wieder in Bewegung, wobei noch jo 


ö 9 5 kaum zwanzigjährig, die Tochter iſt's gewiß 
A Einmal jede Woch 3 „ „ 5 
der wählt vielleicht die „italieniſche Zaubernacht“ e 


Bringt's die Mutter ufn Tiſch.“ — die Tochter, aber er hat uns doch neulich 5 
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d. erſtattung der ſämmtlichen, jtaatsteitig für 
ſen Beſchaffung im Wege der freien Verein⸗ 
g oder der Erlegung aufzuwendenden 
often in rechtsgültiger Form übernommen und 
fiber geſtellt ſein werde. Die Grunderwerbs⸗ 
koften find auf 6 ¼ Mill. M. veranſchlagt. 
Aber obgleich der Ausbau des Kanals damals 
| als es ſich um die Zuſtimmung des Landtags 
g lte, wie eine Lebensfrage für die rheiniſch⸗ 
wet äliſche Montaninduſtrie behandelt wurde, 
it auch jetzt, nach Ablauf eines Jahres, nur 
> “ein ſehr geringer Theil der Grunderwerbs⸗ 
f en ſicher geſtellt. Der weſtfäliſche Provinzial⸗ 
tag hat zwar kürzlich 1 Mill. M. bewilligt, 
gleichzeitig aber den Antrag an die Regierung 
| gerichtet, den noch verbleibenden Koſtenbetrag 
zus Stbats itteln zu decken. Selbſtverſtändlich 
würde es dazu einer Abänderung des Geſetzes 
| vom 9. Juli 1886 bedürfen. 
| — Zu ordentlichen Mitgliedern der Akademie 
0 des Bauweſens ſind ernannt: Geh. Oberbau⸗ 
5 3 Koslowski, Geh. Baurath Dreſel, Architekt 
1 „ Großheim; zu außerordentlichen Mitgliedern: 
Geh. Baurath Endell, Prof. Baurath Kühn 
| und Bildhauer Prof. Schaper. 
| — i 2 
U 
ö 
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. mr 4 usl an d. 


8 Krakau, 1. Juli. Wenige Stunden, nach⸗ 
1 enn der Kronprinz Rudolf hierſelbſt in warmen, 
u chwungvollen Worten dem Wunſche Ausdruck 
gegeben, die Polen möchten die Wiſſenſchaften, 
jomie die Bildung und Zioviliſation nach jeder 
‚Richtung fördern, wurde unmittelbar vor der 
Wohnung des Kronprinzenpaares eine Juden⸗ 
hetze veranſtaltet. Das Militär mußte ein⸗ 


cghfreiten, Patrouillen durchzogen die Straßen. 


1 | Mehrere Verhaftungen erfolgten; nähere Details 
fehlen jedoch noch. „ nue 
Konſtantinopel, 1. Juli. Das Bureau 
Reuter“ meldet von Donnerſtag: Bei der 
heutigen Zuſammenkunft Drummond Wolffs 
mit den türkiſchen Delegirten verlangten letztere 
neuerdings einen Aufſchub zur Ratifikation der 
x engliſch⸗türkiſchen Konventionen über den 4. Juli 

5 hinaus 
| Rom, 1. Juli. Bei Berathung der Vor⸗ 
f lage über den Kredit von 20 Millionen zu 
1 Militärzwecken in Afrika für das Jahr 1887/88 
Bi und für die Bildung eines befonderen Truppen- 
0 forps zum Garniſondienſte daſelbſt hatte der 
Ariegsminiſter in der heutigen Sitzung der 


Denutivtenkanmer mehreren Rednern gegenüber 


lärung über die Bildung von Speziafkorpe 
de die aftikaniſchen Garniſonen gegeben 


Regierung ſlelle mit ihrem Entwurf 


di 
d Vertrauensfrage und erwarte das Votim 
dee Kammel Die Vorlage wurde mit großer 
Maforität angenommen. 


Paris, 1 Der Hande ſter iſt 
gestern auch von einer Abordnung franzoöſiſcher 
Spritintereſſenten um ein Einfuhrverbot gegen 
deutſchen Sprit angegangen worden. 

London. 1. Juli. Im Kryſtallpalaſt fand 
geſtern ein großes von dem Prinzen von Wales 
ber anſtaltetes Feſt ſtatt, welchem beinahe ſämmt⸗ 
liche noch hier anweſende fürſtliche Gäſte bei⸗ 
wohnten. os | 


720 Provinzielles. 5 


einigen Tagen ſtattgehabten Jahresverſammlung 


Fault, der Herr Abgeordnete, daß er nur zwei 
findtrende Söhne hat, — ein Irrthum von 
ſieh da, nun hat er uns erkannt und 
wendet ſich plötzlich ab, freilich, er ſchämt ſich 
6 jener Vergeßlichkeit. Die Reichstags ⸗Ar⸗ 
beiten müſſen wirklich ſehr anſtrengen, vergißt 
ber Arme, daß er eine Tochter hat, und noch 
eine jo hübſche! — — — 
Während die Herren vom Reichstage ſich 
ausruhen und erholen können, haben es ihre 
egen in der Stadtverwaltung nicht ſo gut. 
at Gerade wenn die Sonne ihre heißeſten Strahlen 
das Asphaltplajter der Reſidenz herabſendet, 
häufen ſich die Arbeiten ſchon für die Winter⸗ 
Toilette der Hauptſtadt. Gegenwärtig iſt in 
en Kreiſen der Stadtväter ein heftiger Kampf 
entbrannt, ob die elektriſche Beleuchtung Berlins 
weiter ausgedehnt oder ob eine vervollkommnete 
Vas⸗Einrichtung vorgezogen werden ſoll. Es 
handelt ſich ſpeziell um die „Linden“ vom 
Brandenburger Thor an bis zur Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Brüde und um letztere ſelbſt ſowie um die 
Jatſer⸗Wilhelms⸗Straße, die mit jedem Monat 
da nlicher und glanzvoller wird. Die Be⸗ 
völkerung wünſcht natürlich das elektriſche Licht 
und man darf wohl hoffen, daß dieſes einge⸗ 
irt wird. 
Als Abſchluß der letzten Winter⸗Arbeiten 
irzlich der „Verwaltungs- Bericht“ 
Magiſtrats ausgegeben worden, der uns 
inzelnen Kapiteln, in ſchmuckloſen Worten, in 
todenen Zahlen zeigt, was für Berlin ſeitens 
der Städtischen Behörden gethan wird, wie 
endem die Anſtrengungen find, den übrigen 
eltſtädten nachzueifern, fie womöglich zu über: 
lügeln. Zum Theil iſt dies Letztere wohl be⸗ 
reits gelungen, denn nicht ohne berechtigten 
lz heißt es in der Einleitung zu dem 
weicht: 


rx x ————— 
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Strasburg, I. Juli. In der vor 


De —. ee 
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Die Lage 


— — 


Schützen wurde zum künftigen 
Kommandeur Herr nat Elſaßer und im 
Uebrigen der bisherige Vorſtand beſtehend aus 
den Herren State, Rosenow, Wodtte, Danie⸗ 
lowski, Döbel, Krauſe, Montua und Pick wieder⸗ 
gewählt; die Verſammlung ertheilte dem 
Rendanten Decharge und beſchloß, im Juli wie 
gewöhnlich ein Königſchießen, zu veranſtalten. 
— Unſere ſtädtiſchen Schulen begingen geſtern 
ihr Schulfeſt; einen überaus reizenden Anblick 
gewährten bei dem Umzuge die vielen Hundert 


Unserer 


Aide 


freudig errregten, feſtlich geſchmückten Kinder. 
— Die Heu⸗ und Kleeernte iſt hier, begünſtigt 


von anhaltend ſchönem Wetter, im vollen Gange; 


das Ergebniß iſt indeß kein zufriedenſtellendes 
— In der Gegend zwiſchen Klonowo und 
Jamielnik iſt vor einigen Tagen die Leiche 


einer offenbar ermordeten Einwohnerfrau aus 
der letztgenannten Ortſchaft gefunden worden; 
die Frau hatte ſich von Hauſe in der Abſicht 
fortbegeben, für ihren kranken Mann Medizin 
zu beſchaffen und das Ergebniß der nach ihrem 
Verbleib angeſtellten Ermittelungen führte zur 
Auffindung der Leiche; die Königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt auf das Emſigſte um die Er⸗ 
mittelung des Mörders bemüht. — Der letzte 
Vieh⸗ und Krammarkt war, wie ſo häufig, von 


Verkäufern viel, von Käufern ſehr wenig beſucht, 


Kaufleute und Handwerker klagen über das 
darniederliegende Geſchäft. 1008 2 

SH Culmſee, 1: Juli. Die Einführung 
des Herrn Bürgermeiſters Hartwich findet 
Mittwoch, den 6. d. Mts., Nachmittags 3. Uhr, 
in öffentlicher Stadtverordneten Sitzung durch 
Herrn Landrath Krahmer ſtatt. An dieſen 


feierlichen Akt ſchließt ſich Nachmittags 4 Uhr 


das im Hotel „Deutſcher Hof“ ſtattfindende 
Feſtdiner. user ! 
Berent, 1. Juli. Unter den Krebſen in 
den Gewäſſern des Mühlengutsbeſitzers Müller 
in Bebernitz iſt ſeit einiger Zeit die Peſt aus⸗ 
gebrochen, an welcher der ganze ca. 2000 M. 
Werth repräſentirende Krebsbeſtand zu Grunde 
ging. | | 10 
Marienburg, 1. Juli. Heute Nachmittag 
fuhren drei hieſige Händler für den Beſitzer 
Herrn Wiebe aus Willenberg zwei von dem⸗ 
ſelben angekaufte Pferde ein. Hierbei gingen 
die Thiere durch; der eine der Inſaſſen, 
Handelsmann Lindemann, wollte ſich dur 
einen Sprung der Gefahr entziehen, ſtürzte da⸗ 
bei aber ſo unglücklich auf die Erde, daß er 
ſich das Genick brach und auf der Stelle todt 
ieh rend es den and Lerſonen 
Jagen ſitzen geblieben ren, bald 


ſo daß 


enen 
liegen 91 
nr | 
Im 


darauf ge 


10, e Pferde zu zügeln, 
Ha keinen Schaden erlitten. NW. M)! 


Marienwerder, 30. Juni. Die „Dig. 
Zig jetzt Horliegenden 
näher ka die Faltenauer mit 
art ubermenſchlicher Kraft die Erhaltung ihres 
aus eigenen Mitteln errichteten ang 
verſucht, um ihre Außendeichländereien wor. dei 
anſtürmenden Hochwaſſerfluthen zu ſchützen. Tag 
und Nacht wurde an der Verſtärkung des 
Walles gearbeitet, doch die Elemente waren 


Ichreibto Nach den 


n haben 


In der Frühe des 27. d. brach der Wall an 
drei Stellen und die Waſſermaſſen ergoſſen ſich 
widerſtandslos in die tief gelegenen Ländereien. 
Selbſt an den höher gelegenen Stellen ragten 
nur die Aehren aus der Fluth hervor. Ein 
Glück, daß das Hochwaſſer ſchnell zurücktrat; 
„Wohl keine Stadt dieſſeits des Ozeans hat 
in den letzten 25 Jahren, im Verhältniß zu 
ihrer bisherigen Volkszahl, ein ſo ſtaunen⸗ 
erregendes Wachsthum wie Berlin aufzuweiſen. 


Deutſchland und Europa, welche erſt im Jahr⸗ 
hundert der Eiſenbahnen voll zur Geltung 
kommen konnte, der Fleiß und die Genügſam⸗ 
keit ſeiner, aus einer Miſchung verſchieden⸗ 
artiger Volkselemente hervorgegangenen Be⸗ 
wohnerſchaft, endlich die günſtigen politiſchen 
Geſtaltungen der letzten Jahrzehnte haben in 
glücklicher Wechſelwirkung zu dieſer, von der 
älteren Generation ſeiner Einwohner in ihren 
Jugendjahren nicht geahnten Entwickelung bei⸗ 
getragen. Berlin, die Hauptſtadt des mächtig⸗ 
ſten Gliedes der europäiſchen Staatengruppe, 
die Reſidenz eines auf dem ganzen Erdball 
bewunderten Fürſten, iſt zugleich der bedeutendſte 
Handels⸗ und Börſenplatz des kontinentalen, 
Europa's geworden, auf deſſen Wichtigkeit als 
Geldmarkt, als internationales Komptoir zur 
Regelung von Schulden und Anleihen aus⸗ 
wärtiger Länder, England nicht ohne Grund 
eiferſüchtig zu werden begonnen hat.“ 

Aus dem intereſſanten Zahlen⸗Material 
wollen wir hier nur Weniges mittheilen. Die 
Geſammt⸗Einnahmen beliefen ſich auf etwas 
mehr wie 55¾ Millionen Mark, die Ausgaben 
auf ca. 50%, Millionen Mark, die Schulden 
der Stadt betragen über 150 ¼ Millionen 
Mark, ſie haben ſich im letzten Jahre um 8%, 
Millionen vermehrt. Die perſönlichen und 
ſächlichen Koſten der Stadt⸗Verwaltung erfordern 
über 5 Millionen Mark per Jahr — ein recht 
ſtattlicher Rechnungsabſchluß des Contobuches 
einer modernen Weltſtadt! 

Paul Lindenberg. 


—— — 


mächtiger, als das Werk der Menſchenhand. 


Berlins, faſt im Mittelpunkte von 


doch befindet m tiefer gelegenen Stellen 
108 heute noch 3—4 Fuß Waſſer Die 
Wiederherſtellung Des Walles wird Line größere 
Summe erfordern, welche die betroffenen kleinen 
Beſitzer nicht aufzubringen vermögen. Zudem 
iſt die Getreideernte im Außendeich jedenfalls 
verloren. Selbſt wenn die Halme nicht ab⸗ 
ſter ben, ſondern weiter vegetiren ſollten, wird 
das Getreide kaum noch zu Futterzwecken zu 
verwerthen ſein. Die Geſchädigten drängen 
auf Staats⸗ oder provinzielle Hilfe, doch dürfte 
auf beide kaum zu zechnen fein. 

Pr. Friedland, 1. Juli. Am hieſigen 
Seminar wurde geſtern die zweite Lehrerprüfung 
beendet. Von 14 Lehrern, die ſich gemeldet 
hatten, haben 12 das Examen beſtanden. 


ſich 


das hieſige Gymnaſium das Jubiläumsfeſt 
300jährigen Beſtehens. Im ſchönſten Glanze 
und Feſtesſchmuck prangt die Stadt. Auch durch 
Eintritt des herrlichſten Kaiſerwetters wird die 
Feſtesfreude aufs angenehmſte erhöht. Ein 
Abgeſandter des Herrn Kultusminiſters, Ge⸗ 
heimer Oberregierungsrath Herr Dr. Wehr⸗ 
pfennig, Herr Oberpräſident Dr. v. Schliekmann, 
Präſident Steinmann, Herr Generalſuperinten⸗ 
dent Carus ꝛc. find erſchienen und wunden vom 
Herrn Landrath, Herrn Gymnaſial⸗ Direktor 
und Herrn Bürgermeiſter am Bahnhof em⸗ 
pfangen. Auch ſind der vormalige Gymnaſial⸗ 
Direktor, Herr Profeſſor Hampke aus Göttingen, 
Ehrenbürger unſerer Stadt, und viele Deputirte 
aus Königsberg, Tilſit, Inſterburg, Raſten⸗ 
burg ꝛe. angekommen. Am Dienſtag Abend 
fand die Aufführung des Oedipus ſtatt. Am 
Mittwoch früh /9 Uhr wurden die Schüler 
des Gymnaſiums auf der einen Seite des Schul⸗ 


hofes klaſſenweiſe aufgeſtellt, auf der anderen 


Seite nahmen die Gewerke Aufſtellung. Jedem 
Feſttheilnehmer wurde nach der „Maſovia“ eine 
Denkmünze überreicht. Herr eee 


ſich der Feſtzug um den Schulhof und dann in 
der Reihenfolge: Gewerke, Schüler, Lehrer⸗ 
kollegium, ehemalige Schüler, übrige Feſt⸗ 
genoſſen zur Kirche. Den Feſtgottesdienſt er⸗ 
öffnete ein Schülerchor, dann Altargebet des 
Herrn Generalſuperintendenten Carus und Ge⸗ 
ſang der Gemeinde. Die nun folgende Feſt⸗ 


predigt hielt Herr Superintendent Sieminowski. 


Ein Schülerchor, Segen und Geſang der Ge⸗ 
meinde ſchloß die Feier. Der Feſtakt in der 
Aula wurde durch das Lied: „Lobſingt und 
preiſt de 
Herr Profeſſor Dr. Kammer die Feſtrede h 
Der Vertreter des Herrn Kuliusminiſters über 
brachte Glückwunſch und Grüße und überreichte 
ſpäter Herrn Profeſſor Dr. Kammer den Rothen 
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Herru Oberlehrer 
Bock die Ernennung zum Profeſſor und dem 
Schuldiener ven Verbienſtorben. Ferner Iprachche 


intendent D. Carus und Herr Prorektor Dr. 
Zorn aus Königsberg. Glückwunſchadreſſen 
wurden überreicht, u. a. durch Herrn Bi 
meiſter Hempel, Herr Landrath von der Mar: 
witz überreichte 500 Mark zu einem Stipendium, 
der älteſte ehemalige Schüler hieſigen Gymna⸗ 
ſiums, der 8g3jährige Herr Pfarrer emer. 
Skrotzki aus Oletzko überreichte eine Erbſchaft 
eines alten Fräuleins, Herr Präſident Burow 
vertrat die Juſtiz, Herr Superintendent Siemi⸗ 
nowski den Kirchenrath, Herr Profeſſor Dr. 
Hampke erſtattete Bericht über ſeine frühere 


Schlußſatz: laeti magistri, laeti tirones. Zum 
Schluß überreichten Damen die neue Fahne, 
wobei Frau Oberlehrer Skrotzki die Uebergabe⸗ 
Rede hielt, dann folgte der Schlußgeſang. 
Unter den Feſtgaben, die der Anſtalt anläßlich 
des Jubiläums zugegangen ſind, verdient eine 


abgefaßte Adreſſe Erwähnung, die das Thorner 
königliche Gymnasium und Realgymnaſium 
überſandt haben. 

Königsberg, I. Juli. Vor dem 
hieſigen Schwurgericht hat heute der Mord: 
prozeß gegen die Handlungslehrlinge Franz 
Gauſe und Ernſt Markſchat begonnen. Beide 
Angeklagte ſtehen unter der Anklage, am 9. Nov. 
v. J. ein jeder in Gemeinſchaft mit dem andern 
den Kommis Schreiber vorſätzlich getödtet und 
dieſe Tödtung mit Ueberlegung verübt zu haben. 
Tilſit, 30. Juni. Zur Uebergabe des 
Denkmals für unſeren verſtorbenen Mitbürger 
Adolf Poſt hatten ſich geſtern Vormittag Freunde 
und Bekannte des Verblichenen zahlreich einge⸗ 
funden; auch Herr Oberbürgermeiſter Theſing 
war anweſend. Das Denkmal iſt in Sandſtein 
kräftig und ſchlicht erbaut, an der Vorderſeite 
trägt es einen Lorbeerkranz und die Inſchrift: 
„Adolf Poſt,“ an der Rückſeite ſteht die In⸗ 
ſchrift: „Dem raſtloſen Förderer des Gemein⸗ 
wohls.“ Das Denkmal ruht in einer Felsgrotte, 
aus deren Spalten bereits Blattpflanzen empor⸗ 
wachſen. Im Namen des Komitees für Er⸗ 
bauung des Denkmals ergriff Stadtrath 
Schlegelberger das Wort und ſprach der an⸗ 
weſenden Gattin des verſtorbenen Adolf Poſt 
den Dank für das Erſcheinen derſelben bei der 
Feſtfeier aus. Er erinnere an den Verluſt, 


den ſie erlitten, doch Troſt müſſe ihr der be | Sitz 
danke gewähren, daß die Werke des heimge⸗ | Mis. ſtakt. 


Lyck, 30, Juni. Seit vorgeſtern feiert 


Hempel begrüßte die Feſtgäſte, hierauf bewegte 


ie r 2 
Ichöpfers Macht“ eingeleitet, worauf 
elt. 


Schulrath Troſien, Herr Generalſuper⸗ 


Thäthigkeit am Gymnaſium und endete mit dem 


kannt, 


künſtleriſch ausgeſtattete, in lateiniſcher Sprache 


gangenen Gatten bei ſeinen Mithürgern ei 
Stätte treuer Erinnerung und Werthſchätzu 
gefunden Alsdann ſprach Redner dem Künſtl. 
der das Denkmal entworfen, Herrn Engel 
und dem Erbauer den Dank des Komitees au 
Nach Erwähnung der Verdienſte des Ve 
ſtorbenen um das Gemeinwohl übergab Redn 
das Denkmal der Landadminiſtration zu Schr 
und Schirm. Ein Choral ſchloß die einfad 


ig Da 
laſſen, 
Nemonien 


Nordweſt 


Baum zerbrach. Die Eigenthümerin, welch 


mit vier Kindern im Alter von zwei bis ſiebe 


Jahren an Bord war, wollte aus der Kajü: 


ſtürzen, erhielt dabei einen Schlag von einer 
umſtürzenden Holze, „Helmknecht“, vor d 
Stirn, daß ſie betäubt und blutüberſtrömt di 
Treppe hinabſtürzte und liegen blieb. D 
beiden Männer verſuchten das Mögliche, alleir 
da der Segeldruck fehlte, fing das Fahrzeu 
noch mehr an zu ſchwanken, ein Tau wurd 
los, und der Großmaſt ging krachend übe 


Bord. Hierbei bekam das Fahrzeug ein g. 
fährliches Leck. Die Leute riefen und zoge 
die Nothflagge. In der Nähe befindliche Fiſch⸗ 


verſuchten zu helfen. Einem gelang es aud 


anzulegen; ſchon waren einige Betten hinein 


geworfen, da riß die Verbindung, und er ve 
mochte bei dem Sturm nicht mehr nahe z 
kommen. Als die Gefahr am höchſten wa 


kam glücklicherweiſe ein größerer Kahn ang: 


ſegelt und es gelang, die ſieben Perſonen z 
retten. Die Frau war inzwiſchen von ihre 
Betäubung erwacht. Nach etwa zehn Minute 
verſank das verlaſſene Fahrzeug, die Ladumı 
die Sachen, Betten, Kleider, ſowie 200 Ma: 
Geld u. ſ. w. mit ſich in die Tiefe ziehen! 


Der Retter brachte die Verunglückten noch a 


ſelbigen Abend nach Labiau, wo man der Fra 

die erſte ärztliche Hilfe angedeihen laſſen konnt 

| | W . 3) 
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Thorn, den 2. Juli. 

Der praktiſch 

Deutſch⸗Krone | 

m 


De 


ze 
Arzt Dr 
7 


rſonal ien 
med. Schouß in 
Ir 10 Fr 


is des Kreiſes Uſingen, 


dem Wohnſitz in Uſingen, ernannt worden. 


Rechtsanwalt Herſe in Poſen iſt zum Note 


für den Bezirk des Ober⸗Landesgerichts z 
Poſen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes i 
Poſen ernannt. F a 

— 5 uszeichnung.] Die Brauer, 
„Engliſch Brunnen“ Elbing hät auf der inte 
nationalen Bier⸗Ausſtellung die goldene Medail 
erhalten. — Auf det Gaſtwirths⸗Ausſtellun 
in Königsberg iſt der Brauerei von A. Höcher 
Kulm die ſilberne Staatsmedaille zuerkam 
worden. — Eine Niederlage der Produkte de 
letztgenannten Brauerei befindet ſich hier i 
Thorn bei Herrn Czechach⸗Kulmerſtraße. 

— [Die Aufgaben der Anſiede 
lungsbehördein Weſtpreußen un 
Poſenl ſind begrenzt und nicht genügend be 
kannt, fo daß unnütze a en oft Enttäuſchunge 
herbeiführen. Deshalb ſei bemerkt, daß di 
2 genannten Behörde erworbenen Grund 

cke zu Stellen von mittlerem und kleineren 
Umfange auszuthun ſind, die Ueberlaſſung der 


ſelben an Anſiedler bäuerlichen Standes — 


Mann, Frau und Kinder müſſen an die grob 
Arbeit des landwirthſchaftlichen Kleinbetriebe 
gewöhnt ſein, oder der Mann bäuerliches Hand 
werk treiben — ſowohl zu Eigenthum gegen 
Kapital oder Zinſen oder auch in Zeitpacht er 
folgen kann. Der Pächter darf auch nich! 
ohne Geldmittel ſein. Eine gute Bewirth 
ſchaftung und pünktliche Pachtzahlung giebt den 
Pächter Anwartſchaft auf ſpäteren Erwerb 
Freijahre werden nicht bewilligt. Außer den 
Anſiedelungsgütern können noch ſogenannt 
Reſtgüter vergeben werden, jedoch nur dam 
wenn ein dringendes geldliches Intereſſe dafür 
ſpricht. Im Großen und Ganzen werden jolche 
Reſtgüter nur wenig vergeben werden können 
und käuflich kaum zu haben ſein. 

— [Jagdkalender.] Nach den Be 
ſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 26 
Februar 1870 dürfen im Monat Juli geſchoſſe. 
werden: Männliches Roth⸗ und Damwild, 
Rehböcke, Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf 
und Waſſervögel. Dagegen ſind ait der Jagd 
zu verſchonen: Weibliches Ro und Dam⸗ 


wild, Wildkälber, Ricken, Rehkälber, der Dache, 


Auer: und Birkwild, Faſanen, Haſelwild, Reb⸗ 
hühner, Wachteln, Hufen, f 

[Eine. Kreis Synodal 
Sitzung] findet am Mittwoch, den 13. d. 


er Garniſon⸗Ve rpflegung 


zuſchuß] für das 3. Vierteljahr 188 
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ragt eiuſchließlich des Suſchuſſes zur Des 


affung eines Frühſtücks in Thorn 14 Pf. 
Kopf und 51 27 1 
— [Eine edle That.] Die Gutsbe⸗ 
iserin Frau Pillilowska aus Mahlin hat, wie 
„Weſtpr. Volksbl.“ mittheilt, den armen 
aiſen eines kürzlich verſtorbenen Lehrers 
5000 M. geſchenkt. b 
— [Dem Kommandeur der 4. 
avalleriebrigade, Herrn Oberſt 
von Liebermann,! brachte in vergangener 
acht gegen 12 Uhr das Trompeterchor des 
Alanen⸗Regiments vor dem Hotel „Schwarzer 
ler“, wo der Herr Oberſt Wohnung ge⸗ 
nommen hat, nachdem kurz vorher eine Nacht⸗ 
Felddienftübung des Regiments ſtattgefunden 
hatte, eine hübſche Ovation dar. Nachdem von 
einem Trompeter die Retraite geblaſen war, 
lies das ganze Chor das „Gebet“, weithin 
hörbar erklangen die herrlichen Töne, zwar 
wurde mancher Schläfer in der Nähe des 
Hotels aus ſeiner Nachtruhe geſtört, faſt überall 
but aber die Ovation Beifall gefunden und den 
Trompetern wurde für den bereiteten Genuß 
Anerkennung geſpendet. 8 N 
— [Thorner Reiter ⸗ Verein. 
Sonnabend, den 9. und Sonntag, den 10. d. M. 
finden auf dem Exerzierplatze zu Liſſomitz große 
Nennen ſtatt, deren Programm im Inſeraten⸗ 
heil unſerer heutigen Nummer bekannt gemacht 
. wird... Die Rennen beginnen an den beiden 
genannten Tagen um 3 ½ Uhr Nachmittags; 
ünſerer wiederhobt ausge 


rochenen Bitte, Extrazüge 


bon der Halteſtelle nach dem 
Kennplagke und zurück einz u⸗ 
gen, iſt dieſes Mal entſprochen, an jedem 
enntage wird auf der Halteſtelle um 2½ Uhr 
chmittags ein Extrazug nach dem Rennplatz⸗ 
gelaſſen, Rückfahrt von dort 5¼ Uhr Nadr 
mittags... Die Fahrpreiſe find mäßig, der er 
uch des Rennens wird ſonach mit wenigen 
Koſten verbunden fein. — Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit weiſen wir noch auf die vom Reiterverein 


veranſtaltete Lotterie hin. — Den Veckauf der 
Looſe hat Herr E. Wittenberg übernommen, 


der Gewinn aus der Lotterie iſt zur Hebung 
der Pferdezucht beſtimmt. 

— [Vaterländiſcher Fra uen⸗ 
weig⸗Verein] Das am 29. v. Mts. 
abgehaltene Sommerfeſt des genannten Vereins 

t einen Reinertrag von c 900 Mk. ergeben 
u fm. Verei Conco 
bheis neren d Fer bandes 
sutſcher Handlungsgehilfen 
eipzig.] In der ſtattgehabten 


K a 


geſtern 


itzung wurde dom Vertrauensmann Herrn 
e u. A ider den in der Sitzung 
am 3. Juni gefaßten Beſchluß, dem kaufm. 


Verein beizutreten,. Bericht erſtattet. Dieſem 
Beſchluſſe wurde zugeſtimmt. Der kaufm. 
Verein hatte ſich auch dieſem Beſchluſſe gegen⸗ 
über in ſehr zuvorkommender Weiſe verhalten, 
io daß die Vereinigung baldigſt zu erwarten 
ſteht. —, Der Verein zählt bereits 40 Mit- 
glieder. a 1 

— Zum Haus vater] des Waiſen⸗ 
hauſes iſt Herr Tiſchlermeiſter Logan hier ge⸗ 
wählt worden. 7 

— [Das Aufſpringen auf die 
r aj Hide mpfer,] gegen welche Unſitte 
wir wiederholt geſprochen haben, wird noch 


immer von Perſonen beliebt, die an die Fähre 


in dem Augenblick kommen, wenn der Dampfe 

ſich bereits in Bewegung geſetzt hat. Berk 
geſſen wird das Unglück, welches dieſe Unſitte 
bereits! wiederholt veranlaßt hat. — Die Sicher: 
Deitsftangen werden aufgehoben und in leicht⸗ 


8 
Kräuter -Magenbitter 


1 sich bei Schwächezü 
t db des Magens, Magen“ 

drücken Aufstossen; Blähungen, 
. fd cher: x 
Biutanhäufungen, «A, ıtlösig- 
Le lader beide eit 
Uebelkeit und Erbrechen. Die 
Flasche kostet 80 Pfg. bei A. 


W 


Regen ⸗Mänte 
für Damen K Binder 
e e e eiſe. 


e, Kulmerſtraße 342, iſt di 


N n a 
Ein Geſchäftsladen 
zebſt Wohnung zu vermiethen. Näheres 
Zromb. Vorſt. II. Linie Nr. 91. 
Fopperniensſtr. 233 it ein elegantes 
* Zimmer nebſt Kabinet vom 1. Juli zu 
bermiethen. Näheres bei 
I. Berlowitz, Seglerſtr. 94. 


„v. Schülerſtr. 410 part,. 


abgeſehen. Unſerem berittenen Gendarm, Herrn 


feiern Montag, den 4. d. Mts., ihr Sommerfeſt. 


ſchlüſſig machen konnten. 


0 1a. 


tungen hingewieſen. 


der Kommune jetzt entſtehende Armenhaus den 


Ge | Nr. 289 it bie 
2 G eſucht — Aladdin 239 it de Walkouwognung 


1 7 Wohnung von 3 gekäum. Stub. 


möglichſt a, d. Bromb, Vorſt., zum 1. Okt. zu vermiethen. 
M 


zu vermiethen Er. Gerberſtraße 287. 
— ——————— 


* 3 2 5 5 22 
Eine Wohnung. e 
1 7 2 7 4 ’ 
vom 1. Oktober zu vermi Be | 
2 Wohn imm 

e. J. October o. ſogleich im neuen Hauſe 
Jakobsſtraße Nr. 230 A zu vermiethen. 


fertiger Weiſe wird der Sprung gewagt, glückt 
er, dann find 10 Minuten Zeit gewonnen, 
glüdt der Sprung nicht, dann war es vielleicht 
ein Todesſprung, wie wir einen ſolchen vor⸗ 
geſtern wieder zu beobachten Gelegenheit hatten. 
— Nur der Umſicht des Fahrperſonals und 
einiger mitfahrenden Paſſagiere war es zuzu⸗ 
ſchreiben, daß der kühne Springer, der den 
Dampfer nicht erreicht hatte, und ins Waſſer 
gefallen war, gerettet wurde. — Nurſtrenge 
polizeiliche Maßnahmen werden hier 
eine Beſſerung herbeiführen können. h 

— [Die Sommerferien], haben 
in den hieſigen Schulen heute begonnen. 

— [Die Verbindungsſtraße] 
zwiſchen Eiſenbahnbrücke und verlängerten 
Catharinenſtraße nach der Enceinte iſt vor einigen 
Tagen, aber nur für Militärtransporte, freigegeben. 
— [Die Umwährungs mauer] 
der Jakobskirche wird jetzt geputzt und geſtrichen. 
e Ertrunken] iſt geſtern ein in 
Mocker heimathsberechtigter Arbeiter, der kurz 
nach dem Mittagseſſen in der Gegend von 
Treppoſch gebadet hat. Die Leiche ſoll bisher 
nicht gefunden ſein. — Beim Baden eines 
Pferdes ertrank geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr 
auch ein Offtzierburſche in der Weichſel oberhalb 
der Eiſenbahnbrücke. In der Nähe übte eine 
Kommando des Pionirbataillons; die Mann⸗ 
ſchaften eilten ſofort zur Unglücksſtelle, leider 
konnte der Bedauernswerthe nicht mehr gerettet 
werden N 

— [Ein ſchweres Gewitter! 
iſt heute Nachmittag gegen 3 Uhr über unſere 
Stadt dahingezogen. Schäden ſcheinen durch 
daſſelbe nicht entſtanden zu ſein 
— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
6 Perſonen. 1 ; 1 

— [Von der Weichſel.] Waſſer fällt. 
Heutiger Waſſerſtand Mittags 1 Uhr 2,03 Mtr. 

Mocker, 2. Juli. Hier find in letzterer 
Zeit wiederholt Diebſtähle vorgekommen, ins⸗ 
beſondere hatten es die Diebe auf Federvieh 


Willibald Alexis. 
Die vorſorgliche Prinzeſſin. 


trugen. 
Zeil 


verſpeiſen würden 
halten. 
dem Stift abſtattete, wurde 


bildete. Das B 
hergeſtellt. 


ö r 5% Nu 
die ſo ſchnell und gut zu 


Stunden 


Bartels, iſt es gelungen, die Diebsbande zu er⸗ 
mitteln u. unſchädlich zu machen. Unſere Schulen 


4 Podgorz, 1. Juli. Ueber dem Bau 
unſeres Armenhauſes ſcheint ein eigenes Miß⸗ 
geſchick zu walten. Lange Zeit hatte der Bau 
aufgeſchoben werden müſſen, weil ſich unſere 
ſtädtiſchen Behörden über den Bauplatz nicht 
Nunmehr iſt dieſes 
Hinderniß Kein einiger Zeit gehoben der Nie 


durcheinander: 
„Ausgang“ zu ſchaffen. 


ſchauerraum, we 


platz iſt gewählt, die Arbeiten ſind ausſchließlich ] panifcher wurde. Ein Mann!? 
hieſigen. Handwerkern übergeben. Mit Den auf's Dach, um die Schindeln 
4 ö h alle. am. y 1 Publitum nahm daß dies 
Maurerarbeiten iſt ſeit etwa 3 Wochen begonnen, [Fur kum nahm an, daß dies 


wurde in dem Wahne, daß e 


doch hat, wie es uns ſcheinen will, der be durch noch beſtärkt verlor je 


— —ä—mũ ! —ñä 


effende Unternehmer keineswegs bisher den wurde das Gedrauge ſo arg 
erſtickten. Die ganze Panik 


Lingegangenen Verpflichtungen Genüge geleiſtet 
a h N e On Juſchauer U 
midt, 


brennt!“ 


leben borgerufen, 
—ͤ—ñ—ñͤ— — 


rr ae ur ele 
miſſion, beſtehend aus den Herren Sch 


von Gottſchall Namens der Mitarbeiter der „Garten⸗ rc 3% / neul. II. 


riedrich Hofmann aus Leipzig legten 
Lorberkränze an die Gruft der der „Gartenlaube“ bis 
zum Tode als Mitarbeiterin treu gebliebenen E. Mar⸗ 
litt. Dieſelbe fand ihre Ruheſtätte Waferm derjenigen 
des auch einſt hier lebenden und ve 


Kinderfeſte im Londoner Hydepark erhielt, wie aus 
London an uns geſchrieben, jedes der vierzigtauſend 
Kleinen eine Schachtel mit Roaſtbeef, Obſt, Backwerk, 
Limonade und ein kleines Fläſchchen Wein. i 
Rant Nate Art Nauen vnn * 5 11 En 9 
innen hatte man uſende völlig gleicher a . 7 x a 
vorbereitet, die in Goldruck die Bezeichnung „Koſcher Wechſel Diskont 3%; Ar unden Beh 
Dieſe Anordnung ſtammte von der Prin = 
in von Wales, welche bei einer stomitee- Rs 
Sitzung die Meinung ausgeſprochen, daß es vielleicht 
frommen Israeliten-Familien nicht angenehm fein werde, 
wenn deren Kinder am Feſttage ſonſt ungewohnte Koſt Thorn, den 2. Juli 1887. 


Setter Ban 
3 ! terr. Banknoten 
Weide ſowie auch der] Diskonto⸗Fomm-⸗-Anthelle 
Weizen: gelb Juli i 
September⸗Oktober 
= 2 im-Neiv-Nork 
rſtorbenen Dichters oggen: Vene Ya 
j September⸗Oktober 
Be den großen Oktober⸗Novomber 
Nüböl: uli 
u Debtember-Dftober 0 1 
Für 8. piritus: oco 50 67,40 
Für die Juli⸗Auguſt 68.20 300 
September⸗Oktober 6 68,80 


Eine hübſche Geſchichte von der Kaiſerin von 
Rußland erzählt man ſich gegenwärtig in Petersburg. 
Die Kaiſerin iſt die Schutzfrau eines Petersburger 
Stiftes, in dem adelige Fräulein ihre Erziehung er⸗ 
Auf beſonderen Wunſch der Zarewna lernen 
die jungen Damen neben allerlei Wiſſenſchaften und 
Künſten auch ſchneidern, ſtricken, vor allem aber kochen. 
Bei einem der letzten Beſuche nun, den die Kaiſerin 


gereicht, deſſen Hauptbeſtandtheil friſches, noch heißes 
Backwerk ackwerk, ſo rü 
die Vorſteherin, hätten die Zöglinge in größter Eile 
Die Zarin erhob ſich lächelnd und ſchlug gen in r 1 
den Weg zur Küche ein. Dort zog die Katferim den ] Kahnpartie inländiſcher 127 Pfd. mit Mk. 10% ge 
Haudſchuh ab, griff in die Ofenröhre — dieſe war \ 
kalt. Ohne ein Wort weiter zu ſprechen, entfernte ſich 
die ag und wenige Stunde ſpäter brachte ein 
{ Rubel fur die — Köchin des Stif 
backen verſtehe. D 
Direktorin des Stiftes hat ſeither ſehr unxuhige 


8 0 a 11 ir 

In der Stadt Sarapul, Wfatker Gouvernement, ioaiiche. Beobachtungen 
entſtand unlängſt im Zirkus des Herrn Wagner wäh⸗ Meteorolo l he, Beobachtung 

rend einer Vorſtellung eine Panik, der leicht viele [ n ; 
Menſchenleben hätten zum Opfer fallen können. Es 1,5: Stunde 4 Mn * 
wurden plötzlich Rufe laut: „Eingeſtürzt! Es brennt!“ er 
Das Publikum, welches zahlreich verſammelt war, | 1.2 hip. 
ſtürzte wie beſeſſen nach den Ausgängen, wodurch 
natürlich ein arges Gedränge entſtand. 
i „Wir verbrennen, wir erſticken, Hilfe 
20“ Viele ſuchten durch Einſchlagen der Wände einen 
Obwohl die Zirkusdiener dem 
Publikum verſicherten, daß keine Gefahr vorhanden 
ſei, wurde das Gedränge immer ſtärker, und endlich 
ſtürzte unter großem Gepolter dic Galerie in den Zu 
durch der Schrecken im Publitum ein 


» Zirkus brenne, 
ſtesgegenwart, und 
mehrere 
ch einen betrunkenen 
erbor; ber die erſten Rufe „Es 
„Das Gebäude ſtürzt' ein!“ ausgeſtoßen 
hatte. Er betheuerte ſpäter, es ſei ihm in ſeinem 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


Berlin, 2 


Fonds: feſt. 


olniſche Pfandbriefe 5% . 
we 90 Hande 


AR. 
1 A une 
ekten 4 %. 


Staats⸗Anl. 3½ %, für andere 
—— 
Getreide Bericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Wetter heiß. 0 
Weize 
13 


n fait ohne Angebot 128 Pfd. hell 180 W. 
0 Md. gell 18273 N 7 

Roggen flau, 122 Pfd. 109 M., 126 1 11¹ M. 
rt W 96102 M., Mittelwaare 


5 J n ren 
anzig, den 1. Juli 1887. — Getreide-Börfe. 
(L Gieldzinski.) 

Weizen fehr ruhig, matt und nur zwei Partieen 
hmte von je 50 Tonnen gehandelt. Wee Mr pol⸗ 
niſchen Tranſit hellbunt 1278 Pf. Mk. 149. 
Roggen in recht flauer Stimmung und nur eine 


ein Imbiß 


Gerſte nur inländiſche kleine 109 Pfd. und 111/2 
Pfd. a Mk. 94 gehandelt. EP 
Erbſen inländiſche Koch Mt. 120. 
Hafer inländiſcher Mk. 92, fein ME 100 bezahlt. 
Rohzucker etwas feſter Mk. 12,20 Geld-tranlito. 


Therm. Wind⸗ 
» C. R. Stärke 


762811275] SW 2 
9 b. p.] 762.6 1420.7 | SE | 1 
Alles ſchrie] 2.17 ha.] 763.9 20.27 8 3 


Waſſerſtand am 1. Juli Nachm. 3 Uhr: 2,03 Meter 
4422 - z — 1 — u 2’ * 
Gegen Magenbeschwerden. Leptzin 
Krs. Schlochau (Westpreussen), Ew, Wohl * 
erwidere ergebenst. dass ich Ihre geschätzten 
Apotheker R. Brandts Schweizerpillen g. 
Magenbeschwerden mit gutem Erfolge angew. 
habe. Mit Hachachtung Schümänn. A pott 
R. Brandt’s, Schweizerpillen sind a Schachtel iu. i 
ya. in den/Apötbeken erhältlich, doch achte man züf 
nd j das weisse Kreuz im rothen Grunde mit dem 


i Nanie 47% 
Perſonen Namenzzug R. Brandt's 


Ariegsverſicherung. Die Lebensverſicherungs 
Geſellſchaft zu Leipzig, auf Gegenſeitigkeit gegrüudei 
1830 (alte Leipziger), iſt jetzt auch mit einem neuen 


Grydzinski und Schlöſſer gewählt, dieſe Herren [ Rauſche vorgekommen, daß das Dach eingeſtürzt und Kriegsverſicherungsregulativ an die Oeffentlichkeit 


haben den Unternehmer wiederholt auf die 
Nichteinhaltung ſeiner kontraktlichen Verpflich⸗ 8 
Leider hat dies nichts 
gefruchtet, es ſind Sachverſtändige hinzugezogen 
worden, aber auch dieſen gab der Unternehmer 
kein Gehör, nunmehr wurde der Magiſtrat ver⸗ 
anlaßt, den Herrn Kreisbauinſpektor Klopſch 
zur Prüfung der Arbeiten einzuladen. Herr K. 
hat ſich dem Vernehmen nach dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß das 5 Erbaute bis auf den 
letzten Stein runterzubrechen ſei; ſonach werden 
wir der Umſicht der Baukommiſſion zu ver⸗ 
danken haben, daß das mit ſchweren Opfern 


46 Kiefern⸗Balken, 


Mauerlatten, 17 Kiefern ⸗Sleeper. 


Bedürftigen unſeres Ortes lange Jahre ein 

ſolches Aſyl gewähren wird, wie es unſere 

1 19 71 und deren Nachkommen nur irgend] Loco 
1 2 

8 Juli 66,00 


ünſchen können. „ 65,00 „ 


in der zweiten Eiage vom J. 
Näheres bei 


ie von r 
wohnte 2. Etage, von 4 Zimmern u: 


art. 4 Zimmer U. andere Fam.⸗Wohng. 
zu verm. Gerechter. 118. Kwiatkowski. 


und eine kleine Wohnung zu vermiethen. 
Bi Julius Kusel's Wwe. 


in der 1. Etage, iſt eine Wohnung von 

5 Zimmern, Küche und Keller vom 1. Oc⸗ 
tober cr. zu vermiethen "Qiechocki. 

wei kleine Wohnungen a 80 un 

Thaler vom J. October zu vermiethen 
Breiteſtraße 50. 


Won von 1 Stuben u. Zubehör 


Wwe. Stuczko. 


niethen. F. Menzel. 


amilienwohnung 


terre, zum Comtoir, Jakobſtraße 318 zu] 
vermiethen. Näheres ö — 
Tuchmacherſtraße 185, 1 Treppe. 
In meinem Neubau — 
iſt noch eine ide 


große herrſch. Wohnung 


ben 


acobsſtraße 227/28. 


ungen, je 2 Zimmer u. Zubehör, 


auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober 


zu vermiethen. G. So 


daß Alles vom Brande roth geweſen ſei. 


U I n, . 
Holztransport auf der Weichſel: 
Am 2. Juli ſind eingegangen: Ch. Fröhlich von 

G. F. Falkenberg Söhne ⸗Tyckoszyn an 

Cüſtrin 5 Traften 2284 Kiefern ⸗Rundholz; R. Gold⸗ 

mann von Weiß u Kacperowski⸗Ruzan an Verkauf 

Thorn 4 Traften 1775, Kiefern⸗Rundholz; J. Witt⸗ er 1 

kiewicz von Gbr. Laufer⸗Sieniawa an Verkauf. en Verſicherungsſumm 

1 Traft 20 Eichen⸗Plangons, 537 Kiefern⸗Rund 

12 doppelte und einfache Kiefern⸗ 

Schwellen, 8 doppelte Eichen = Schwellen, 3 Kiefern⸗ 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 2. Juli. 

(v. Portratius u. Grothe.) 

65,25 Brf. 65,00 Geld 65,00 bez. 


ktober | % Aleſtädtiſcher Markt Nr. 300 iſt die 
ſerſte und 


1 ahnun f . oritz, Leiser, Breiteftraße S zum 1. Oktober zu ergieihe, Näheres 
m. Küche u Zubehör . oder, wenn nicht] Allſtädt. Markt 436. L Heine Wohn. 3. verm.| Daſelbſt bei KR. Tar 

3 möbl., dann 4 unmöbl. Adreſſen unter 

W. I. in die Expedition dieſer Zeitung. D 
Vorstadt Thorns 1. Wohnung 
von circa 5 Zimmern und Zubehör 
ano e zu Bein ge- I Mittel 3. 
sucht. Meldungen mit Preisangabe a ittelwohnungen 
abzugeben bei Herrn Sanitätsrath 9 
Dr. Lindau, Baderſtraße. 

N i n zu vermiethen Bromb. 
Wo hnung Vorſt. 7a, EckeSchulſtr. 
er von Herrn Preuss zu ſeinem Uhren⸗ 
Geſchäft benutzte Laden u. Wohnung 


Bäckerſtraßenecke 244 iſt vom 1. October zu 
vermiethen. 


Seglerſtraße 1. 


e zweite Etage vom 1. Oetbr. 
b zu Lern 


Eine 


. . ˙—————— ——— eg 
err Proſeſſor Feierabend be- H. Jim nenſt un Sil beſteh. aus 7 
l AZimm. nebſt Zub., Stall u. Wagenrem. 2. 
ird in einer] Zubehör, iſt vom 1. ctober zu vermiethen erb ver Ane. d Juni ex, oder 
Gerecht ße 105. ſpäter z. verm. Ju erfr. 
BE teftzeh \ Vronb Vorſt. 


7 Zinimer, Küche und Zubehör v. J. October 
zu vermiethen. 


7 ine mittl. Familien) bers 
Schillerſſtaße IO e e Mrschbergens Wwe, 


5 85 zu vermiethen. 


N vom 1. Oktober a. c. 

f in Laden der 7 1 du 
in der 1. Etage und 3, Stuben par-] vermiethen. r 

i J A. Kirschstein, Breiteſtr. 456. 

Vin großer Laden it Culmer⸗ 

und Schuhmacherſtr.⸗Ecke Nr. 346,47 
acheſtr. 50 —. zu vermieth Ar 5 * "4 i 

| he 3 1 und Kauf 

eiſter Th. a RAT 4 

mit Waſſerleitung, Badezimmer, 5 38175 Wes l. Jie ' 


u). AR |. 
u bei n Herren Bäder: 
api 


he ft iche 
Pa t. 1 vermiethen. S. Blum, Kulmerſtr. 308. Fe 


treten, welches ſich durch humane Beſtimmungen 
zeichnet. Die 1 Angehrn ch Landweg t 
dem Landſturm Angehörige und für Nichtkombatta 
ſoweit dieſelben von Zahlung einer Kriegsprämie 
den Allgemeinen Verſicherungsbedingungen der G.. 
ſchaft nicht gänzlich befreit ſind, 3% für Offiziere 
Landwehr und Mannſchaften des ſtehenden He 
ſoweit die letzteren von Zahlung einer Kriegspr 
nicht ebenfalls befreit ſind, 5 %, für Berufs- 
Reſerveoffiziere 8%, wird jedoch nicht mehr von Deu 
een eee 
olz, der jeweiligen Bram ve a 
aan. 3. B. bet len de e * 
der abgekürzt auf 20, Jahre verſichert iſt und ime 
Verſicherungsjahre ſteht, die Kriegsprämie 1010 0 
Mark Verſicherungsſumme ſich nur noch auf 298 
bez, ſogar nur auf 72 Mk. ſtellt. Die Kriegsprämie 
verfällt der Geſellſchaft erſt, wenn der Verſichert 
perſönlich in Kriegsgefahr kommt, ſodaß aljo 4. 8 
Etappenoffiziere, ſolange fie den Kriegsſchauplatz nicht 
betreten haben, von Kriegsprämien befreit find. Das 
Maximum der Kriegsverſicherungsfumme iſt auf 
1.40 000 Mk. erhöht worden. 1 2 


zweite Elage 1 


Hin Sopha = 


Tarrey. : 
= 


erjender 


ine Wo 2 
geraum Zubehör zu verm. Kl. Mocker, 
vis-a-vis dem alten Viehhof bei Casprowitz. 


Eine Wohnung, parterre, BEINE 
N » 


Hrn. A. Majewski 
Major v. Lebel. a 


Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern, untzugshalber bom 1. Ju ber 
Küche und Zubehör und 1 Wohnung, miethen Gerechteſtraße 122 2 


N 5 Wohnung, Jimmſer, I Cabinet 
einrich Netz. Zubehör, vom J. October 1887 zu ber 
reits und Brückenſtr.⸗Ecke, Z Treppen, iſtJ miekhen Altſtadt 169 bei Pi 2 


ohnung, 2 3. . 1 Jubeh. 
zu verm. Rax Braun, Breite 


7 


8 in großes Parterre Jpamer, 3. N 
Ar N 6 g E oder Werkſtätte ſich eignend, ſofor 5 
Oktober er.] vermiethen Brückenſtraße 


kl. Wohnung and J möblirtes Zi mie 
zu vermiethen Eliſabethſtr. S 
et e wit Balk vom 1. bet 
ET , 
— — — — 
Ein möbl. Zimmer 


Perm. Kl. Gerberſtr.(Strobandſtr.) Nr. 7% 


gut möbl. Zimmer mitm 5 
. Auli . bern. Kloſterſtr. 31 


dhnung von ſofort zu] g. m. 


uin 


eines kräftigen 
Knaben zeigen hocherfreut an f 


Eztrafahrt 


a den 10 Juli 1 5 8 FR: 
M. Joseph gen. Meyer u. Frau 0 2 2 N 
3 Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig FECHT-VEREINS 
1} G alte Leipziger“) auf Gegenseitigkeit gegründet 1830. 1 
Geſtern Abend e  Nanfe en erh an ah 1 ch 
nach ſchwerem Leiden unſer Vater, es Kriegsversicherungsregulativ mit humanen Bestimmungen. ren x 
Seywiegervater und Großvater e 000 Rene 997 Millionen Mark Versicherungssumme. — Ottlotschin. — 


5 Versicherungssummen 47 Millionen Mark; gezahlte Dividenden: 20 Millionen Mark. 
ga 8 Vermögen: 61 Millionen Mark. 

Einnahme 1886: 12 Millionen Mark; 1886 vorhandener Gesammtüberschuss: 10%/, Millionen Mark, 
Grösstmägliche Billigkeit, da die Ueberschüsse den Versicherten durch die Dividende zufallen. 
Dividende 43% 
der ordentlichen Beiträge, oder steigend nach Dividendenplan B. 

Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst, sowie deren Vertreter: 
in Thorns F. Gerbis, Gerechtestr. 95; in Kulmsee: Otto Wiebe, Cassirer der Zucker-Fabrik; 
in Briesen: Apelius Cohn; in Strasburg: Rud. Salewski, Bureau-Vorsteher. 


Ferdinand Huhn 


im 82. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen . 
I Thorn, den 2. Juli 1887. 


Sonntag, den 3. Juli 1887. 


Die Hinterbliebenen. 


| Die Beerdigung findet am 
Montag, den 4. Juli, Nachmittags 


vo 


j 
j 
| } Die glückliche Geburt 


Eng 


5 Uhr, von der Leichenhalle des 
Altſtädtiſchen evangeliſchen Kirchhofs 


der Actien⸗Geſellſchaft 
Zucker Fabrik Neu ⸗Schönſee 
laden wir die Herren Actionaire auf 
Dienſtag, den 26. Juli d. J., 
Nachmittags 2½ Uhr, 
nach der Zuckerfabrik Neu-Schönsee 
ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
Änderung des $ 26 des Statuts. 
Die Actien ohne Dividendenſcheine find 


an Herrn Apotheker C. Schnuppe verkauft und am heutigen Tage übergeben habe. 
Indem ich für das hervorragende Vertrauen, welches meiner Apotheke unter 
meiner Leitung allſeitig entgegengebracht wurde, an dieſer Stelle meinen aufrichtigſten 
Dank ausſpreche, bitte ich, derſelben dieſes Vertrauen auch unter der neuen Leitung be⸗ 
wahren zu wollen. Hochachtungsvoll 
ergebenſt 


Thorn, den 1. Juli 1887. ft 
Dr. R. Hübner. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige bitte ich, das meinem Herrn Vorgänger 
in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen und verſichere 
zugleich, daß es mein aufrichtigſtes Beſtreben ſein ſoll, daſſelbe jeder Zeit und nach 
jeder Richtung hin zu rechtfertigen. Hochachtungsvoll 


Zu Reifebibliothef, u 
Coursbücher. Meifeliteratur 
empſiehlt Justus Wallis, 

Buchhandlung. 


Ein Geschäftslokal in Thorn 
nebſt großem Keller und Remiſe, wenn 
möglich mit Familienwohnung, wird zum 
1. October in guter Geſchäftsgegend zu 
pachten eber, 


Abfahrt vom Bahnhof Thorn präcife 
12 As: 35 Min. Mittags. 


3 Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige ich hierdurch er W NN KN Retourbillets III. Wagenklaſſe zum er⸗ 

gebenſt au, daß ich meine ; „ mäßigten Fahrgreiſe von 60 Pfg. 

ral rer sammt APOTHEKE Pagdeher 2, J ee se 
Reiſehandbücher, i A 8 

Generalver sammlung Grieben s H .ſauch für Nichtmitglieder! 


Auf dem prachtvoll dekorirten Feſtplatze 
im Walde: 
Großes Concert 
der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 21, unter 
perſönlicher Leitung des Königl. 

8 Muſik⸗Dir. Herrn Müller. 
Kinderſpiele, — Prämien⸗Schießen 
nach Scheiben und Flattern, — 
Süßer Onkel und andere 
Ueberraſchungen. 

Reich ausgestattete Tombola! 


nach $ 19 bis zum 24. Juli d. Js. dem Thorn, den 1. Juli 1887. ergebenſt Det. Offerten mit Angabe des Preiſes] Spaziergang mit Mufik nach der 
Herrn Director Schmitz -Neu-Schönſee dend. & € 8 e. befördert die Expedition d. Zeitung. > ruſſiſchen Grenze. 
behufs Empfangnahme der betreffenden 5 222 Aufsteigen eines Riesen-Lufthallons. 


Legitimationskarten zu überſenden. 
Neu⸗Schönſee, den 1. Juli 1887. 
Der Aufsichtsrath 

der Zuckerfabrik Neu-Schönsee. 


Sonnabend, den 9. und Sonntag, den 10. Juli 
Grosse Rennen zu Thorn 


1 kleine Violine 
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis- 
angabe unter Nr. 200 in die Expedition 
erbeten. 


Auf dem Feſtplatze wird pro Perſon 
20 Pf. Muſikbeitrag erhoben. 
Kinder zahlen nichts. 


E. Bieler. Strekfuss. Gutes Wetter ist bestellt! 
von . Keibel, Klempner- Der Vorstand. Das Fest-Comite. 


Herr M. Rosenfeld 


wird mich während meiner 


Abweſenheit in 


allen Geschäftsangelegenheiten 
vertreten, auch iſt derſelbe 
befugt, Zahlungen für mich 
in Empfang zu nehmen und 
in meinem Namen zu quit⸗ 
tiren. 

Thorn, 1. Juli 1887. 


Adolph Gietdzinski. 
Abfuhr betreffend. 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
des Magiſtrats vom 13. Juni 1887 erſuche 
ich, ſich mit allen Wünſchen reſp. Beſchwerden 
an meinem Vertreter Herrn 


Th. v. Hippel, Thorn, 
Mellinſtraße, 


gefälligſt zu wenden. 
Briefkaſten find. eingerichtet bei den 
Herren Benno Richter und Alex. 


Rittweger. 
Wieſenburg, den 30. Juni 1887. 


. Neumann. 
a 1 
Bau- & Möbel- 
Tischlerei 


von 


E. ZACHÄUS, 
Thorn, Tuchmacherſtraße 155. 


Reparaturen gut und billig. 


Ausverkauf! 


Wegen vorgerückter Saiſon verkaufen 
ſämmtliche 


Damen- & Kinderhüte x i 
für die Hälfte des bisherigen Preiſes N 7 ol rage f üheres bei | Streich 4 Concert, 
eschw. Bayer. Sonnenschirme ſowie m 1 Aus, Berlin I 3 Thor 12. [ der Kapelle 8. Pom. Inftr.- Regt. Nr. 61. 


Pfandleih⸗Anſtalt, 


J. Lewin, Bromberg, 
Friedrichſtraße Nr. 2. 
Werthſachen werden duch die Poſt 
unter Werthangabe ſtets angenommen. 


Prima 


HERBST - RÜBEN. 


Herbstrüben, große lange, weiße, roth⸗ 
köpfige, Ulmer. 

Herbstrüben, große, lange, weiße, grün⸗ 
köpfige, Ulmer. 

Herbstrüben, runde, weiße. 

lische, Purple - top yellow 


Brückenſtraße Nr. 13. 


—— 


auf dem Exercierplatz Lissomitz. 


Sonnabend den 9. Juli, Sonntag, den 10. Juli, 
Nachmittags 3½ Uhr: Nachmittags 3½ Uhr: 


Posener Herren-Reiter-Verein : Fernen b iter Verbin‘ 


1. Flachrennen. 8 
Distance ca. 1200 Meter. Ein Ehrenpreis 1. Verkaufs-Hürden-Rennen. 
Distance ca. 2500 Meter. Vereinsehren- 


dem Sieger. 6 Unterschriften. 
2. Puszta-Jagd-Rennen. preis und 400 Mark. 11 Unterschriften. 
Distance ca. 2500 Meter, Ein Ehrenpreis 2. Hunter-Jagd-Rennen. 
und 200 Mk. dem ersten Pferde. 6 Unter- Distance ca. 3000 Meter. Ehrenpreise dem 
ersten u. zweiten Pferde. 5 Unterschriften. 


schriften. 
3. Lissomitzer Hürdenrennen. 3. Garnison-Rennen. 
Distance ca. 2500 Meter. Vereinspreis | Distance ca. 1800 Meter. Vereinspreise dem 
ersten und zweiten Pferde. 


300 Mk. 12 Unterschriften. 
4. Kleines Hürden-Rennen. 


= 14. Pe 
istance ca, 2500 Meter. Vereinspreis ; 2 ; 18 3 
250 Mk. é Unterschriften. reg eee 
5. Handicap-Jagd-Rennen. 


h 5. Posener 12 \ | 
CE a Distance ca. 4000 Meter. Vereinspreis 600 
Mark. 9 Unterschriften. 


450 Mk. 7 Unterschriften, 

6. Bauern-Rennen. ! 
Preise: 25 Mk. dem ersten, 15 Mk. dem 6. Trost-Steeple-chase. 
zweiten, 10 Mk. dem dritten Pferde. | Distance ca. 2500 Meter. Vereinspreis 250 

Distance ca. 1000 Meter flache Bahn. Mark. 17 Unterschriften. 
Nach den Rennen ½7 Uhr Diner im Hötel „Schwarzer Adler“. 
Couvert 3 Mk. Anmeldungen bis spätestens den 6. Juli im 
Hötel „Schwarzer. Adler‘. 
Billets und Programme 


sind ausser an den Eingängen zum Rennplatz vom 1. Juli ab zu haben bei Herrn 

Kaufmann Schumann, Altstädt, Markt, Herrn Kaufmann Rausch, Gerechte- 

Strasse, Herren Stachowski & Oterski, Bromberger Vorstadt und in der 
Expedition der „Thorner Presse,‘‘ Katharinenstrasse 204. 


Preise der Plätze: 
Für beide Tage: A 
An der Kasse: Sattelplatz 5 Mk., I. Platz (Tribüne) 3,50 Mk., II. Platz 1,25 
Mk., III. Platz 50 Pf., (Soldaten 20 Pf.) Wagen einschl. 4 133 excl. Kutscher 
4,50 Mk., für weitere Personen sind Billste für jeden Tag à 60 Pf. zu lösen. In 
den Verkaufsstellen: Sattelplatz 4,50 Mk., I. Platz 3 Mk., II. Platz 1 Mk., 
II. Platz 40 Pf., Wagen wie vor 4 Mk., für weitere Personen 50 Pf. 
Für den einzelnen Tag: 
An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., I. Platz (Tribüne) 2 Mk., II. Platz 60 Pf., 
III. Platz 30 Pf., (Soldaten 20 Pf.), Wagen einschliesslich 5 Personen 3,00 Mk., 
für weitere Personen sind Billete I. Platz a 0,60 Mk. zu lösen. In den Vor- 
verkaufsstellen : Sattelplatz 2,50 Mk., Tribüne 1,75 Mk., II. Platz 50 Pf., 
III. Platz 25 Pf., leere Wagen 2 Mk. 
“FBillete sind sichtbar zu tragen. gg 
Programme pro Stück 20 ‚Pfennige. a 
24. Um 2½ Uhr steht auf der Haltestelle ein 
Fahrgelegenheit: Extrazug zur Hin- und am Rennplatz um 
5½ zur Rückfahrt bereit. Retourbillete II. Klasse 80 Pfg., III. Klasse 50 Pf., an 
dem Billetschalter zu haben. Ausserdem stehen Omnibusse etc. auf der Esplanade. 
Mitglieder des Thorner Reiter-Vereins haben unter Vorzei- 
gung der Mitgliedskarte freien Zutritt. 


DAS COMITE. 


Ausverkauf Metall: und 


ſämmtlicher 


bedeutend unter Fabrikpreis 
5 Keil, Seglerſtr. 91. 


Ausverkauf! 


Nach erfolgtem Umbau meines Geſchäfts⸗ 
lokals verkaufe ich wegen Vergrößerung 
meines Tuch und Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäfts ſämmtliche 

Manufaktur⸗Waaren 
zu ſehr billigen Preiſen gänzlich aus. 
Arnold Danziger. 


Vorzüglich gutſitzende 
Corſets 


wahl, ferner Beſchläge, Verzierungen, 
Decken, Kiſſen k. Mul Atlas u. Sammet 
bei vorkommenden Fällen zu billigen Preiſen. 


R. Przybill, Scidertr. 413. 


500 ark zahle ich dem, der 


beim Gebrauch von 


Kothe’s Zahnwasser, 


à Flacon 60 Pf., jemals Zahnſchmerzen 
bekommt oder ans dem Munde riecht. 
Joh. George Kothe Nachf., Berlin. 
In Thorn zur echt bei F. Mentzel; 
in Strasburg bei H. Davidsohn. 


Jerkl. Klobenholz nr EHE 


A. Majewski, Bromb. Vorſtadt. 


bei 


2 


A. Kotschedoff, Mocker. 


zu verkaufen. 


geſellen und Lehrlinge ſtellt ein 


R. Schultz, Neuſtadt 145. 
Einen Sattlergeſellen, 


ſowie einen 
Maler oder Anſtreicher 
verlangt Schlösser, Podgorz. 
Ein gebrauchter Krankenwagen billig 
zu kaufen geſucht. Adr. unter K. 
W. in die Erpedition d. Ztg. erbeten. 
2 


Billigste Fabrikpreise,baar 
dder 15 20 MK monatl. Frachf freilauf 
Hehr wöchentl. Probe. Freitverzfranet. 
hreuvelleAnerkennu. 


Frie dr fegen donn 
G rich . 


i 9 Tage. y 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Aorddeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen us Amerika 


FFF 
f in 9 Tagen 
machen. Ferner ö ren Dampfer des 


Norddeutſchen Lloyd 


Bremen 


Auſtralien 


von 


Südamerika 


Jedes zweite Loos ‚gewinnt. | 
Königl. Preusissche 


Staats-Lotterie 


Zieh. IV. Kl. 21. Juli — 15. An 
Orig.-Loose: 1/, 200 M., 7e 100 M., A 50 M. 
Antheil-Loose : ½ 40 M., ½ 25 M. ½ 21 M., 

½16 14 M., 0 11 M., ½ 7,50 M., ½ 7 M., 

½ 4,50 M., ½ 4 Mk. empfiehlt 

Ä Fuhse Berlin W., 

. » Friedrichstr. 79. 


Teleg.-Adr.Fuhsebank- 


In meinem 


Volfs-Bureau 


a RE AMT 
Bache Nr. 16 h. 


N. 8. Cisenbahnfahrpreis für ein Kind 30 Pig. 


Thorner Liedertafel. 
Sonntag, den 3. Juli cr., 


Nachmittags präciſe 2 Uhr: 


„Dampferfahrt“ 
in bekannter Weiſe. 
find vorher bei Hrn. Menzel 


Billets zu löſen. 
Deutſcher Gewerkverein. 


Am Sonntag, den 3. Juli, fällt die 
Verſammlung des Ortsvereins der 
Tiſchler aus. Von 1½ bis 2½ Uhr 
werden Beiträge angenommen. 


Der Vorſtand. 


nE KOLONNE 


Montag, d. 4. 
d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 
bei Genzel. 
Beſprechung über 
Dampferfahrt. 


Zu dem heute, den 3. Juli, ſtattfindenden 


Stiftungsfeſt 


mit Fahnenweihe 

im Wiener Cafe, Mocker, 
laden wir Freunde und Gönner des Vereins 
hierdurch beſonders ein. 


as Comitee. 
S EH 
Sonntag, den 3. d. Mts.: 


Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artlr.⸗ 
Regiments Nr. 11. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 20 Pf. 


Von 9 Uhr ab 10 Pfg. 
ollx, Kapellmeiſter. 


VICTURINUARI TN. 


Sonntag, den 3. Juli 1887: 


Aufang 4 Uhr. Entree 20 Pfg. 
F. Friedemann, 


Kapellmeiſter. 
—Furlidgefegte Damen — und 
Negenmäntel a 5 M. bei ‚Danziger. 


Mein Grundstück, 
Anıthal Mr. 5 d. 38, 


zuſammenhängend, circa 52 m 
und Wald, in der Thorner Niederung an 
der Chauſſee gelegen, bin ich willens wegen 
Todesfall meiner Frau mit todtem und 


blatt. 


Für die Nedaktion verantwortlich: Gi fta d Kaſchade in Thorn. Drück und Verlag der Bucbruderei der Thorner Oftbeutihen Zeihing (M. Schirmer) ın Thon 


—— . — 6 


ha. Wieſe l 


Ortsverein der Maschinenbaner. - 


e 
Eine Schneiderin, Die gern auf 5. Lande 
arbeitet, empfiehlt ſich Kloſterſtr. 311. 


lebendem Steger und ftehender Ernte aus 
{ 


ullock empfehlen Geſchw. Bayer, Altſtadt 296. freier Hold zu verkaufen. 
Englische, Riesen, White globe a; 7 e N at 3 i - In Kleefelde werden Schriftſtücke jeder Art ſauber 3 Gehrz, 
offertrt billigt die Samenhandiung [und feifhe Datjesl . ſind 4 und korrekt billigſt ent tt Amthal bei Penſau. 
en 2 7 
B. Hozakowski, Thorn, eve 8 fette Schweine Ernst Rotter, e gg Sen EB 


